
Natürlich besser genießen.
Staatl. Fachingen und Whiskey.



Das Wasser. Seit 1742.

Wohl kaum eine deutsche  
Wassermarke verfügt über eine so ausgeprägt lebendige Tradition  

wie Staatl. Fachingen. Schon vor Hunderten von Jahren wurde das Wasser für seinen feinen, 
angenehmen Geschmack und seine außergewöhnliche Mineralisation gelobt. Besondere Gunst erfährt  

Staatl. Fachingen seit jeher von Menschen, die Wert auf ihre Säure-Basen-Balance legen. So viel Qualität spricht sich herum:  
Die Marke Staatl. Fachingen hat nicht nur einen hohen Bekanntheitsgrad, sie wird vom Verbraucher auch als sympathisch,  

glaubwürdig, vertraut und zugleich modern angesehen. Und nahezu jeder hat Staatl. Fachingen schon  
einmal getrunken und schreibt der Marke ungewöhnlich wohltuende,  

belebende Wirkungen zu.
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Im 5. Jahrhundert begannen christliche Mönche mit der Missionierung im Land der Kelten, dem 
heutigen Irland und Schottland. Neben ihrem Glauben brachten sie auch das Wissen von der 
Kunst des Destillierens von Wasser und Alkohol zu Medizin mit ins Land. Die dabei entstandene 
wohltuende, glasklare Flüssigkeit wurde „uisge beatha“ genannt – der gälische Begriff für  
„Wasser des Lebens“.
 
Das Wissen verbreitete sich, auch begünstigt durch das Aufkommen der Klöster, in den folgenden 
Jahrhunderten im ganzen Land. Die Engländer, die sich mit dem Gälischen schwertaten, anglisierten 
das Wort im Laufe der Zeit und so entstand der Begriff „Whiskey“. 
 
Anfang des 20. Jahrhunderts entbrannte ein hitziger Spirituosenstreit im englischsprachigen Europa. 
Doch nach dem sogenannten „What is Whiskey“-Case stand fest: Nur „Malt“ aus 100% gemälzter 
Gerste, der aus anderen Getreidesorten hergestellte „Grain“ und „Blend“ – eine gekonnte Mischung 
aus beidem – durften sich „Whiskey“ nennen. Heute gibt es Whiskey in unzähligen verschiedenen 
Sorten, die sich unter anderem in Herkunft, Brennverfahren, verwendeten Rohstoffen, Art der Lage-
rung oder Reifegrad unterscheiden. Durch die jeweilige Schreibweise differenziert man anhand des 
Buchstaben „e“ den schottischen Whisky vom irischen Whiskey. 

Eine der ältesten Brennereien ist die Old Bushmills Distillery an der Nordküste Irlands: Ihr wurde 
bereits vor über 400 Jahren die Lizenz zum Whiskey-Brennen erteilt. Whiskey, bekannt für Entspan-
nung und feinsten Genuss, hat somit eine lange Historie. Eine lange Tradition, die auch das Premium-
Wasser Staatl. Fachingen auszeichnet, dessen Ursprünge auf das Jahr 1742 zurückgehen.

Whiskey – das „Wasser des Lebens“.





Heutzutage kann der Konsument, je nach Geschmackspräferenz, aus verschiedenen Sorten wie 
Scotch oder Bourbon und Zutaten wie Malt oder Grain wählen. Hergestellt werden sie in den unter-
schiedlichsten Ländern wie Schottland, Irland und den USA, aber mittlerweile auch in Deutschland 
und sogar in Japan. Je nach Herkunftsland und Sorte muss ein Whiskey per Gesetz für mindestens 
zwei Jahre in speziellen Holzfässern reifen. 

Ein jeder Whiskey hat natürlich seinen ganz eigenen Charakter: Jahrgang, Aussehen, Farbe, Duft, 
Körper, Gehalt, Geruch, Aroma und Mundgefühl sind bei jedem Destillat anders. Wie also finden 
Sie unter all den vielen Sorten und Marken auf der ganzen Welt den eigenen Favoriten? Nun, beim 
Whiskey verhält es sich wie beim Wein, grau ist alle Theorie. Für den Genießer zählt deshalb nur 
eines: Probieren geht über Studieren. 

Whiskey – eine Welt unendlicher Vielfalt.



So verlockend es auch sein mag, einen 
guten Whiskey pur zu trinken – unter  
Connaisseuren hat sich längst die 
Erkenntnis durchgesetzt, dass man gut 
daran tut, dem feinen Whiskey stets ein 
wenig von einem feinen, stillen Wasser 
vor dem Genuss dazu zu geben. Ein 
Premium-Wasser wie Staatl. Fachingen 
NATURELL zum Beispiel – gering minera- 
lisiert und mit einem angenehmen, neu- 
tralen Geschmack. So wird der Whiskey  
zu einem vollkommenen Genuss-Erlebnis. 

Ein guter Whiskey verdient stets 
ein gutes Wasser.



Das Element Wasser ist in der Lage, aus seiner Umgebung Geruchsstoffe herauszulösen, die sonst 
eingefangen und für die menschliche Nase nicht zugänglich sind. Ein Beispiel: Machen Sie doch mal 
einen Spaziergang kurz nach einem Regenguss. Sie werden so viel mehr Natur einatmen, riechen 
und spüren können als in trockenem Gelände. 

Ebenso verhält es sich auch beim Zusammenspiel von Whiskey mit Wasser. Ein in Flaschen abge-
füllter, hochwertiger Whiskey hat in aller Regel einen Alkoholanteil zwischen 40% und 50%. Wird 
dieser pur getrunken, gelangt er ohne Puffer direkt auf die Geschmacksrezeptoren von Zunge und 
Gaumen. Die Folge: Durch den hohen Alkoholanteil werden diese feinen Sinnesorgane betäubt und 
sind nicht mehr in der Lage, die feinen, nuancierten Aromen des Whiskeys wiederzugeben.

Wichtig ist, ein stilles und mineralarmes Wasser ohne Eigengeschmack beizugeben. Denn: Das Was-
ser soll lediglich den Alkohol des Whiskeys verdünnen, um dem vollen Aroma mehr Raum zu geben. 
Staatl. Fachingen NATURELL hat als stilles Wasser die Eigenschaft, den Alkohol „aufzubrechen“, die 
reichhaltigen Inhaltsstoffe zu lösen und somit die Blume des Whiskeys vollends aufblühen zu lassen. 
Es fördert so neue Düfte und noch intensivere Aromen zutage.

Erleben Sie Whiskey-Genuss in seiner ganzen Fülle – am besten mit Staatl. Fachingen NATURELL.

Staatl. Fachingen – der perfekte  
Whiskey-Begleiter.





Das natürlich reine Premium-Wasser Staatl. Fachingen STILL und das besonders fein perlende, leicht 
mit Kohlensäure angereicherte Premium-Mineralwasser Staatl. Fachingen MEDIUM haben eines 
gemeinsam: Beide enthalten wertvolle Mineralstoffe und Spurenelemente wie Calcium, Magnesium 
und Natrium. Was sie jedoch besonders auszeichnet, ist der natürlich hohe Hydrogencarbonat-Ge-
halt von 1.846 mg pro Liter. Kein Wunder, dass Staatl. Fachingen seit jeher von Menschen getrunken 
wird, die auf ihre Säure-Basen-Balance achten. 

Darüber hinaus wirkt es ausgleichend auf den Geschmackssinn, indem es die Geschmacksnerven 
neutralisiert und den Gaumen so optimal auf den Geschmackseindruck vorbereitet. Eine ideale Basis, 
um die vielschichtigen Aromen und Geschmacksnuancen des Weines genießen zu können. 

All das macht Staatl. Fachingen zu einem perfekten Begleiter zum Wein und zum beliebten 
„Genießer-Wasser“.

Staatl. Fachingen – der perfekte 
Genuss-Begleiter.



Die Staatl. Fachingen Gourmet Linie:
Immer perfekt für jeden Geschmack.

Neben NATURELL als optimalem Begleiter zum Whiskey bietet Staatl. Fachingen für Freunde höherer 
Mineralisierungen mit den Sorten STILL und MEDIUM zwei weitere Premium-Mineralwässer an. Jedes 
in seiner Art besonders und einzigartig – allen gemein ist die hohe Wertschätzung aller Konsumenten. 
Alle drei Sorten sind in guten Hotels und feiner Gastronomie in der edlen Gourmet-Glasfacettenflasche 
in drei Gebindegrößen erhältlich: 0,25 Liter, 0,5 Liter und 0,75 Liter.

Mild moussierendes Pre-
mium-Mineralwasser 
mit angenehmer Ge-
schmacksnote und dem 
natürlichen Quellkohlen- 
säure-Gehalt von 1,5 g/ 
Liter. 

Stilles Premium-Mineral- 
wasser ohne Kohlen-
säure. Etwas geringer 
mineralisiert, angenehm 
und neutral im Ge- 
schmack.

Besonders fein perlendes 
Premium-Mineralwasser. 
Durch die ausgewogene 
Mineralisation ein wohltu- 
ender und belebender 
Genuss – mit einem unauf- 
dringlichen Kohlensäure-
gehalt von 4,8 g/Liter.
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